
Management Summary I Februar 2021 I Ergebnisse der Online-Umfrage Q4/2020

Der Einkäufer und Supply Chain Manager 
von Morgen -

Entwicklung und Operationalisierung zukunftsrelevanter 
Kompetenzen für ausgewählte Rollenprofile

Erster Teil einer zweiteiligen Forschungsreihe
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Trends im Einkauf
• Digitalisierung (Einkauf 4.0)
• Transparenz & Automati-

sierung von Prozessen
• Vernetzung auf vertikaler und 

horizontaler Sicht
• Lieferantennetzwerk/ 

Beziehungsmanagement
• Schnittstellenmanagement
• Business und Data Analytics
• Kostenmanagement
• Nachhaltigkeit
• Anforderungsbreite an MA

• „Die digitale Transformation 
braucht komplett neue 
Fähigkeiten und 
Kompetenzen.“ (Talin, 2017)

• Erfolgsfaktoren sind die 
Dimensionen: Mensch, 
Technik und Organisation

• Anforderungen und 
Erwartungen steigen wegen 
komplexerer Aufgaben 

• Neue Berufsbilder, die 
komplett neue Fähigkeiten 
benötigen (z.B. Data Scientist 
bzw. Data Analyst)

Wissenschaftliche Studie
• Erste Forschungsreihe einer 

zweiteiligen Studie
• Ziel ist die empirische Fun-

dierung eines trennscharfen 
Kompetenz-modells

• Basis für ein digitales 
Kompetenzmanagement-Tool 
von TALENT-net

• Möglichkeit des 
Kompetenzchecks für 
spezifische Rollenprofile, z.B. 
den Strategischen Einkäufer 
IT oder SC Data Analyst

Kompetenzen

HINTERGRUND
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FORSCHUNGSFRAGEN UND ZIELE

Forschungsfragen:
FF1: “Welche fachlichen Kompetenzen sind für 
den Einkäufer und Supply Chain Manager 
zukünftig besonders relevant?“

FF2: „Inwiefern lassen sich die identifizierten 
Kompetenzen in übergeordneten fachlichen 
Kompetenzfeldern modellhaft verdichten?“

FF3: „Welche Kompetenzausprägungen (schwach 
vs. stark) und konkrete Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind für ausgewählte Rollenprofile 
erforderlich, wie z.B. den Category Manager 
Logistik, den Category Manager IT oder den 
Supply Chain Data Analyst?“

Forschungsziele:
FZ1: Untersuchung von 
konkreten Kompetenzen für die 
Rollenprofile eines 
strategischen Einkäufers und 
eines Supply Chain Data 
Analysten im Sinne einer Job-
Familie.

FZ2: Empirische Analyse des 
entwickelten Modells zur 
Erkennung und Überprüfung 
von Strukturen.

Q1-Q2
2021
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THEORETISCHER HINTERGRUND

Kompetenz ist definiert als…
• das aktuelle Können (Fähigkeiten, Fertigkeiten), das Wissen und die Erfahrungen 

sowie die Persönlichkeit einer Person, die zur Durchführung von Tätigkeiten befähigen.
• eine Ableitung aus der Unternehmensstrategie, den Zielen und Geschäftsmodellen der 

einzelnen Einheiten – auf die Ebene von Job Familien/ Funktionsbereichen, Rollen/ 
Stellen und Individuen konkretisiert.

• Abbildung von verschiedenen Kompetenzfeldern bzw. -klassen, wie z.B. 
Fachkompetenzen, sowie die Konfiguration von Leistungsvoraussetzungen, wie 
z.B. Fähigkeiten, Wissen und Kenntnisse, die Personen für die Erbringung von 
bestimmten Tätigkeiten oder Leistungen benötigen

Kompetenz

Kompetenz-
modell

• Anforderungsprofile ergeben sich auf Basis des Kompetenzmodells aus der 
Zusammenstellung mehrerer Kompetenzen für einzelne Stellen oder Job-
Familien, mit Angabe spezifischer, skalierbarer Ausprägungen

• Soll-Profile (Anforderungsprofile) und Ist-Profile sind durch Selbst- und 
Fremdeinschätzung regelmäßig zu überprüfen 

Anforderungs
profil
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• Ableitung von insgesamt 41 
Fachkompetenzen aus der Aufgaben und 
Anforderungsanalyse

• E-Mail Verteiler an 406 Fach- und 
Führungskräfte sowie Geschäftsführer mit 
einem Bezug zum Einkauf und Supply Chain 
Management

• Reduktion der Vielzahl von Kompetenzen und 
Verdichtung auf die sechs fachlichen 
Kompetenzfelder

• Erkennung von grundlegenden Strukturen 
und Beziehungszusammenhängen zur 
Reduktion der Daten mittels Faktorenanalyse

• Überprüfung dieser Strukturen durch 
verschiedene Gütekriterien

KompetenzenKompetenzfeld

• Strategie, Governance und Compliance
• Organisation und Prozesse
• Warengruppen- und Lieferantenmanagement
• Geschäftsverständnis und Stakeholder Management
• Methoden, Systeme und Tools
• Controlling, Risikomanagement und Nachhaltigkeit

Fachliche 
Kompetenzfelder

• Denk- und Planungskompetenz
• Ergebnisorientierung
• Unternehmerisches Denken
• Veränderungskompetenz
• Soziale und kommunikative Kompetenz
• Persönlichkeit

Überfachliche 
Kompetenzfelder

• Führungskompetenz
Ergänzende 

Kompetenzfeld

Im Fokus 
dieser ArbeitAnmerkung:

Kompetenzmodell der TALENT-net GmbH (Quelle: Eigene Darstellung)

AUFBAU DER WISSENACHFTLICHEN STUDIE
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DESKRIPTIVE AUSWERTUNG DER UMFRAGE (I) 

Automotive; 6% Banken und 
Finanzen; 5%

Chemie-, Bio und 
Pharmaindustrie; 

7%

Consulting; 10%

Dienstleistungen; 
13%

Energie, 
Versorgung; 7%Handel; 3%

Industrie, Verarbeitendes 
Gewerbe; 11%

IT; 3%

Konsumgüterindustrie; 
5%

Metall-, Elektro- und 
Kunststoffindustrie, 
Maschinenbau; 9%

Transport und 
Verkehr; 8%

sonstige; 13%

Vertretene Branchen

unter 250; 20%

251 - 500; 5%

501 - 1.000; 8%

1.001 - 5.000; 
16%

5.001 - 10.000; 10%

Mehr als 10.000; 
41%

Unternehmensgröße
gemessen an der Mitarbeiterzahl

Highlights:

• Hohe Rücklaufquote von 45%

• 41% der Teilnehmer sind in Großunternehmen mit mehr als 10.000 Mitarbeitern tätig

• Alle Branchen sind repräsentativ vertreten

n=182
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DESKRIPTIVE AUSWERTUNG DER UMFRAGE (II) 

HR-Manager mit Bezug 
zum Einkauf und 
Supply Chain; 4%

Operativer Einkauf; 4%

Strategischer 
Einkauf; 60%

Supply Chain Management 
(außerhalb des Einkaufs); 8%

Support-Funktion 
für Einkauf 

und/oder SCM; 
8%

Unternehmensberater 
mit Bezug zum Einkauf 

und Supply Chain; 
16%

Funktion

1-3 Jahre; 5%
4-6 Jahre; 3%

7-10 Jahre; 4%

11-15 Jahre; 
15%

16-25 Jahre; 
37%

Mehr als 25 
Jahre; 36%

Berufserfahrung

Highlights:

• 60% der Teilnehmer sind im strategischen Einkauf tätig

• hohe Seniorität mit 37% der Teilnehmer mit 16-25 Jahren Berufserfahrung 

und 36% der Teilnehmer mit mehr als 25 Jahren Berufserfahrung

n=182



ABGELEITETE FACHLICHE KOMPETENZFELDAUSPRÄGUNGEN (I)
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…die Fähigkeit, Einkaufsstrategien für neue Geschäftsmodelle und 
Unternehmensstrategien zu entwickeln. 

…Erfahrungen in der Implementierung von Regeln, Richtlinien und Standards 
zur Steuerung der Beschaffung im Unternehmen.

…die Fähigkeit, passende Organisationformen für den Einkauf im 
Unternehmen zu entwickeln und zu gestalten (z.B. zentral/ dezentral/ hybrid).

...die Fähigkeit, unternehmerisch zu denken, um Impulse aus den 
Beschaffungsmärkten für das eigene Unternehmen zu nutzen.

…Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf Risikoanalysen und 
Risikomanagement-Strategien.

7%

6%

8%

18%

19%

7%

20%

29%

26%

18%

24%

42%

29%

29%

36%

42%

26%

10%

16%

40%

23%

5%

8%

7%

6%

15%

16%

21%

23%

18%

29%

34%

38%

28%

15%

17%

9%

STRATEGIE, GOVERNANCE UND COMPLIANCE | Mitarbeiter im Einkauf und Supply Chain benötigen zukünftig verstärkt …

…Erfahrungen in der Gestaltung und Steuerung von externen SLA´s, z.B. 
auch im Rahmen eines Business Process Outsourcing Managements.

…die Fähigkeit, Aufgaben, Daten, Informationen und Prozesse transparent 
zu dokumentieren.

…Erfahrungen im operativen Management von Beschaffungsprozessen 
(z.B. auch über Shared Service Center).

ORGANISATION UND PROZESSE | Mitarbeiter im Einkauf und Supply Chain benötigen zukünftig verstärkt …

Skala 4321 5 6 7

stimme überhaupt nicht 
zu

stimme voll 
zu

neutral

Anmerkung: Die Angaben in Prozent werden ab dem Wert von 5% dargestellt



ABGELEITETE FACHLICHE KOMPETENZFELDAUSPRÄGUNGEN (II)
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…Kenntnisse und Erfahrungen, um Geschäftspartner bei strategischen Make-or-
Buy-Entscheidungen kompetent zu beraten.

…Kenntnis der Chancen, Risiken und Trends in den Beschaffungsmärkten.

…Kenntnisse und Erfahrungen in der Vorbereitung und Durchführung von 
komplexen Vertragsverhandlungen. 

…Kenntnisse und Erfahrungen bei der Lieferantenbewertung, -entwicklung, 
-steuerung und beim Lieferantenportfoliomanagement.

...die Fähigkeit, innovative Lieferanten und Dienstleister zu finden und für das 
eigene Unternehmen zu gewinnen.

…Erfahrungen bei der Festlegung und Anpassung von warengruppenspezifischen 
Zielen und Strategien, z.B. durch die Positionierung einer Warengruppe innerhalb 
der Strategic Sourcing Matrix.

...die Kenntnis der verschiedenen Sourcing-Strategien, wie z.B. Anzahl der 
Lieferanten (Single, Dual oder Multiple-Sourcing) oder Ort der Beschaffung (Local, 
Regional oder Global-Sourcing).

…Kenntnisse und Erfahrungen im Qualitätsmanagement.

…Kenntnisse über die kritischen Anforderungen an Waren und Dienstleistungen aus 
Sicht der internen Geschäftspartner.

...Kenntnisse in Bezug auf Vertragsrecht, Vertragsgestaltung und 
Vertragsmanagement.

WARENGRUPPEN- UND LIEFERANTENMANAGEMENT | Mitarbeiter im Einkauf und Supply Chain benötigen zukünftig verstärkt …

6%

5%

5%

7%

5%

5%

8%

6%

6%

9%

7%

9%

6%

22%

7%

10%

23%

13%

13%

21%

13%

23%

15%

34%

22%

23%

39%

40%

40%

45%

37%

37%

36%

28%

40%

33%

26%

41%

37%

23%

41%

25%

38%

26%

25%

Skala 4321 5 6 7

stimme überhaupt nicht zu stimme voll zuneutral

Anmerkung: Die Angaben in Prozent werden ab dem Wert von 5% dargestellt



ABGELEITETE FACHLICHE KOMPETENZFELDAUSPRÄGUNGEN (III)
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...die Fähigkeit, in agilen Strukturen, flachen Hierarchien und Matrix-
Organisationen zu agieren.

…Erfahrungen in der Zusammenarbeit in interdisziplinären 
Projektmanagement-Teams.

…die Fähigkeit, als Schnittstellenmanager Kontakte zu internen und externen 
Geschäftspartnern aufzubauen.

...Kenntnisse, was wichtig ist für den Unternehmenserfolg (z.B. 
Kundenerwartungen, Wettbewerber, Markttrends, Marktumfeld).

…die Fähigkeit, mittels technischer Kollaborationstools mit anderen 
Funktionen zu kommunizieren (z.B. für Produktentwicklungen).

GESCHÄFTSVERSTÄNDNIS UND STAKEHOLDER MANAGEMENT | Mitarbeiter im Einkauf und Supply Chain benötigen zukünftig verstärkt …

…Erfahrungen in der Einhaltung von CSR-Regeln in der Beschaffung / 
Wertschöpfungskette (Stichwort "Lieferkettengesetz").

…die Erfahrung, Nachhaltigkeitsziele für die Beschaffung zu definieren, ihre 
Einhaltung einheitlich zu messen (z.B. über die Global Reporting Initiative) 
und abzusichern.

…die Fähigkeit Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens auf der 
Lieferantenseite abzusichern und weiter zu entwickeln.

CONTROLLING, RISIKOMANAGEMENT UND NACHHALTIGKEIT | Mitarbeiter im Einkauf und Supply Chain benötigen zukünftig verstärkt …

5%

10%

10%

14%

22%

12%

15%

27%

30%

29%

41%

34%

33%

33%

36%

42%

46%

28%

16%

5% 11%

15%

7%

37%

27%

20%

32%

36%

48%

15%

16%

22%

Skala 4321 5 6 7

stimme überhaupt nicht zu stimme voll zuneutral

Anmerkung: Die Angaben in Prozent werden ab dem Wert von 5% dargestellt



ABGELEITETE FACHLICHE KOMPETENZFELDAUSPRÄGUNGEN (IV)
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…die Kenntnis moderner agiler Methoden und Strukturen im 
Projektmanagement, z.B. SCRUM oder SAFe.

...die Fähigkeit, Beschaffungsprozesse zu analysieren, effizienter zu 
gestalten, zu standardisieren und zu digitalisieren.

…Erfahrungen im Umgang mit analogen und digitalen 
Ausschreibungsverfahren und -plattformen.

…Kenntnisse und Erfahrungen im Stammdatenmanagement als 
Voraussetzung für die Digitalisierung von Geschäftsprozessen.

…die Fähigkeit, Internet-basierte Informationsquellen (z.B. zum feedstock 
price development) und Tools für die Beschaffung zu nutzen.

…Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf E-Lösungen zur 
Prozessautomatisierung wie unterstützende BOTs oder Workflow-Tools zu 
Purchase-to-Pay und Source-to-Contract Aktivitäten.

…Kenntnisse in Data Analytics und digitalen Tools zur Sammlung, 
Aufbereitung und Analyse von großen Datenmengen.

METHODEN, SYSTEME UND TOOLS | Mitarbeiter im Einkauf und Supply Chain benötigen zukünftig verstärkt …

5%

6%

9%

5%

25%

7%

7%

15%

12%

13%

13%

28%

18%

23%

31%

22%

22%

26%

28%

37%

39%

25%

39%

34%

31%

11%

34%

28%

15%

23%

27%

19%

Skala 4321 5 6 7

stimme überhaupt nicht zu stimme voll zuneutral

Anmerkung: Die Angaben in Prozent werden ab dem Wert von 5% dargestellt
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FAZIT UND AUSBLICK

• Die hohen Erwartungen an den fachlichen Horizont des zukünftigen Einkaufs und Supply 
Chain Managements wurden in der Studie bestätigt

• Allen untersuchten Kompetenzen wurde durch die Teilnehmer und die in der Studie 
durchgeführten Faktorenanalyse eine hohe Relevanz attestiert 

• Das verwendete Kompetenzmodell mit den zugehörigen Kompetenzfeldern bildet die 
zukünftigen Anforderungen trennscharf ab. Es kann als Basis für die Festlegung von 
Kompetenzprofilen für jede Funktion und Position verwendet werden

• Voraussetzung für die Ermittlung passgenauer Profile für das jeweilige Unternehmen ist 
eine systematische Aufgaben- und Anforderungsanalyse 

• Für ein nachhaltiges und zukunftsorientiertes Kompetenzmanagement im Einkauf empfiehlt 
sich der Einsatz moderner digitaler Tools 

Fazit

• Erster Teil der Studie abgeschlossen
• Grundlage für Anschlussforschung in Q1-Q2 2021 
• Entwicklung eines digitalen Kompetenzmanagement-Tools als ganzheitlichen Kompetenz-

check für spezifische Rollenprofile, z.B. Category Manager IT o. SC Data Analyst 
• Präzisierung durch jobspezifische Anforderungen und Kompetenzen

Ausblick
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